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Das Thermospannungsmeßgerät dient zur teistungs~osen 
Bestimmung der Spannung von Thermoetementen. Die Anta.ge be-









und dem Betriebsspannungsgerät. Das Meßgerät besteht aus einem ;i · 
Kompensator- und einem Nuttanzeigetei~. In dem Kompensator 
wird die angetegte Thermospannung kompensiert, der Nut l,anzeige- .· 
tei1 zeigt an, wann die Kompensation erreicht ist. Der Vorteil, 
der Kompensierung tiegt darin, dass die Thermospannung strom-
"Los gemessen wird. Dadurch hraucht der Widers.tand des Thermo .... 
; .•' 
etementes bei der Messung nicht berücksichtigt zu werden. Das 
Betriebsspannungsgerät hat die Aufga.be 1 die zum Betrieb des 
Meßgerätes notwendigen Spannungen zu erzeugen. 
Inbetriebnahme. 
Zunächst wird eine gute kurze Verbindung zwischen der 
Spannungsquette, einer gut geladenen, in gutem Zustand befind-
\iohen 6 Vol.t Batterie (Bteiakkumutator1 Autoakku) und dem Be-
triebsspannungsgerät, Type BBG 61 hergestettt. :Oie Verbindungs-
\eitungen sot\en nicht übermässig lang sein und einen Quer-
schnitt von m~ndestens 11 5 mm2 besitzen. Potarität beachten! 
(Fal.sche Potung führt zur Beschädigung des Gerätes.) Die Batte-
rie sott dabei nicht geerdet sein. Es ist darauf zu achten, 
' 
dass das Betriebsspannungsgerät während des Betriebes nach Mög-
l,ichkeit aufrecht stehend eingebaut ist. Bei dem Betriebsspan-
nungsgerät NBG 220 1 das zum Anschluß an das 220 Vol.t Wechsel, ... 
strDmnetz geeignet ist, wird mittels eines Netzkupplungssteckers 
die Verbindung mit dem Wachsetnetz hergestettt. Sodann werden 









Thermospannungsmeßgerät und Betriebsspannungsgerät mit Hi\fe 
des beigegebenen Vie;\'faohks.bel"s verbunden~ (Anrsoh\uß am Be-
\I, 
. ' 
triebsspannungsgerät rechts oben, Anechtuß an Thermospannungs- ·. t. 
meßgerät Seite hinten,) D'ie Eingangsk\emmen des Thermospannung~~ 
·, r 
meßgerätes werden mittels einer kurzen Verbindung kurz geschl.os~ 
! 
sen, die Dekaden werden auf die Stet \.ung 0 0 0 eingestel, tt. 
,, 1 
Soda~n betätige man den Sohatter des Betriebsspannungsgerätes 
und beobachte das Auf\euohten der roten Signa\l"ampe. Nach et- . 
wa 30 Sekunden werden die grünen Leuchtsektoren auf den Schir-
men der Abstimmanzeigeröhren des Thermospannungsmeßgerätes 
auftauchten. Di~ Sektorränder müssen dabei vcn l.ig ruhig und 
scharf sein. Di.ases Bitd entspricht dem abgegl"ichenen Zustand 
des Kompensatorrs. Durch Drehen der Kompensatorkurbe tn 100, 1, 0 
und 1 überzeuge. man sich von den verschieden starken Ausrachtä- . 
gen der Leuchtsekt.oren, je nach Kommaste ttung und Zahl.enste t 'Le. ; 
,, 
' 
Die beiden Abstimmanzeigeröhren weisen eine unter sich unter- , 
schied \iohe Empfind tichkei.t au:f'. Jedes Anzeigerohr bersi tzt 
seinerseits einen Doppe\.bereich der Ernpfindl.ichkeit. Abb. 1, 
(Seite 6) zeigt die Zusammenste'L tung der Meßs.n tage, 
Meqsuns· 
zur Messung wird das Thermoe\ement an die Eingangs .... 
k\emmen des Thermospannungsmeßgerätes angesoh \.ossen. Man achte 
darauf 1 dass die Zuleitungen keine grös.1111eren Schleifen bi tden, 
sondern mögl,ichst verdri \1. t zum Gerät geführt werden. Die an 
.··· )• 
den Eingangsklemmen angegeb.ene Po\arität · gi \t fi.ir positi'Jfe 
Temperaturen der Meß'Lötstet te de~s Thermoe\ementes gegenüber 
der Verg\eiohs\ötste\\e. Nun wird der Kompensator so "Lange 













verstel.Lt~ bis die Thermospannung abgegl,iohen ist, was an der 
Nutl.stel.l.ung der Leuchtsektoren 'Leicht zu erkennen ist. Der 
Wert wird al.sdann an dem Zäh\werk in Zehntel. Mi\tivol,t abgete-
sen. Beim Abgl.eiohen geht man so vor, ~a.es zunächst versucht 
wird nach dem rechts be:f'indl.iohen unempfindlichen Abstimman-
z.eigerohr ein Grobabgl,eioh vorzu'nehmen. So\ l.te dieses nicht 
mögl.~ch sein, so muss die',Kommastel. tung oder gar das Vorzei-
chen mitte\s des MeßbereiohssohQl.ters M betätigt werden. Der 
Feinabgl.eioh wird. danach nach dem anderen empfindl.ichen Ab-
stimmanzeigerq:hr vorgenommen. Bei höheren Thermospannungen, 
bzw. bei Kommaste\l.ung hinter der dritten Stel.l,e ilijlt die Einer ... 
' 
Dekade bereits so grobstufig, dass eine gena.ue Nu\ l,·stel, l.ung 
des empfindtichen Sektors der emp:f'ind\ichen Abstimmröhre meist 
nicht erreicht wird. Man stette in diesen Fätten immer auf 
Minimum der Sektorbreite bzw. au:f' Nut\s.ta\.tung der anderen 
Röhre ein. Ne.ch einiger Ue'bung wird eine Messung so innarhatb 
we-niger Sekunden durchführbar sein. 
J(;orreJ.st.ur ~erMeesungen. 
Das Gerät ist für eine Umgebungstemperatur von 20 Grad 
( Zimmertempe,r,a.tur), geeicht. Infol.,ge 'Leichter Temperaturabhän-
gigkeit der Arbeitsstromstabi'Lisierung des Kompensators weichen 
die abge \esenen _Werte von den wahren Werten ab, soba td die TJm-
gebungstemperatur anders ist. Die Abweichungen sind linear 
von der Temperatur abhängig und betragen 0 1 .5 ?o bei Aender~n-gen 
derTemperatur um 10 Grad c. (siehe Tatet Seite 7) 
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Um ein dauerndes genaues und einwandfreies Arbeiten 
der Geräte zu gewährleisten, ist es erforder~ioh, dass extreme· 
"' äussare Tempers.•t'ureinfl.üsse vermieden werden. Unabhängig von 
den reproduzierbaren Abweichungen der Meßwerte bei veränder""' 
ten tJmgebungstemperature:n können 'bei schon einme. \iger sehr 
stark.er J(bküh\ung Schädigungen der hochgenau a.bgeg11ohenen 
Kompensatorwiderstände eintreten; die für die Dauer die Genau .... 
igke1 t des Gerätes beeinfl.usee·n. Die Temperatur des Me ßraumes 
so1,1,te daher tO Grad unter Nu\\ nicht untertilch:reiten. Eben111o 
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